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Neues aus dem Gemeinderat  
  Grundschule an der Karl-Sittler-Straße 
Nachdem schon im vorigen Monat größere Investitionen abgesegnet wurden, 
beschloss der Gemeinderat noch einige kleinere Arbeiten, wie z.B. den Blendschutz 
oder die Außenanlagen. Der Spielplatz soll in verschiedene Bereiche eingeteilt 
werden, die die Kontinente der Erde abbilden, entsprechende Bäume und Büsche 
aus diesen Regionen werden ebenfalls angepflanzt.  
 
Traglufthalle Grub 
Eine der Bekanntgaben der letzten Sitzung war, dass die Traglufthalle in Grub noch 
nicht von den Asylsuchenden bezogen werden kann, da es keine Klimaanalgen gibt. 
Folglich konnte auch noch kein Datum festgesetzt werden, bis wann die Turnhallen 
wieder für den Sport frei wird. Leider konnte uns die Verwaltung nicht mehr 
Informationen geben, da auch sie selbst nicht für die Traglufthallen zuständig sind 
Wildbienenhäuser 
Unser Antrag für das Aufstellen von Wildbienenhäuser in Nord-Poing wurde zwar 
nicht im Gemeinderat behandelt, aber trotzdem genehmigt und umgesetzt. Die 
Häuser wurden von Schülerinnen und Schüler der Seerosenschule in 
Zusammenarbeit mit dem Baubetriebshof erstellt und am 28.7. aufgestellt. Sie stehen 
in der Grünanlage hinter der Bushaltestelle "Bergfeldsee" und zwischen den 
Wohngebieten Seewinkel und Zauberwinkel im Grünzug.  
Neues aus dem Ortsvorstand 
 Im Juli beschäftige uns vor allem das Thema CETA und wir organisierten vor dem 
City Center 2 eine Unterschriftensammlung für das Volksbegehren. Es kamen rund 
40 Unterschriften zusammen. Da die 25.000 Unterschriften schon gesammelt sind, 
werden wir auch beim folgenden Volksentscheid aktiv werden und mit planen einen 
Experten von den Kreis-Grünen zum nächsten OV einzuladen. 
Außerdem mussten wir unsere Planungen zum „Grünen Kummerkasten“ leider ad 
acta legen, da es von der Verwaltung nicht gerne gesehen wird, wenn Parteien oder 
andere Organisation an Spielplätzen sind.  
Jedoch konnte die LfL für eine Führung gewonnen werden. 
 
 
 
 



Neues aus dem Kreis 
Der Kreisverband veranstaltete vergangenen Monat eine Fahrt nach Wasserburg mit 
einer Führung. Dort erfuhren die Teilnehmenden nicht nur interessantes über die 
Stadt Wasserburg, sondern auch über den Ursprung von Sprichwörtern.  
 
Termine 
  
12. September         19:30 Uhr      OV Poing                  Poinger Einkehr  
 
 
 


